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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Betatigungsvorrich-
tung fir einen Urinal-Unterputzspiler oder WC-Unter-
putzspllkasten, umfassend eine einer Revisionsoffnung
des Unterputzspiilers oder Unterputzsplilkastens zuge-
ordnete Abdeckung mit Befestigungselementen, ein an
der Abdeckung bewegbar gehaltenes Bedienelement
und eine mit der Abdeckung I6sbar verbundene rahmen-
férmige Sichtblende, wobei im montierten Zustand das
Bedienelement die Sichtblende durchdringt und zur Aus-
I6sung eines Spllvorgangs aus einer Ausgangsstellung
in Richtung des Unterputzspiilers oder Unterputzsplilka-
stens bewegbar ist.

[0002] Unterputzspiiler und Unterputzspulkasten fir
Urinale bzw. WCs werden Ublicherweise Uber Betati-
gungsplatten betétigt, die an der den Unterputzspiiler
oder Unterputzspllkasten abdeckenden Wandverklei-
dung angeordnet werden. Herkémmliche Betatigungs-
platten bestehen aus einer Sichtblende mit einem inte-
grierten, bewegbar an der Sichtblende gehaltenen Be-
dienelement, das beispielsweise als Druckknopf oder
schwenkbare Drucktaste ausgefiihrt ist. Die Sichtblende
iberdeckt dabei iiblicherweise mit erheblichem Uber-
mal die Revisionséffnung, die einer Wartung und gege-
benenfalls Reparatur innerer Komponenten des Unter-
putzspulers bzw. Unterputzspllkastens dient, wie z.B.
von Ventilen oder Dichtungen. Dieser Art von Betati-
gungsvorrichtung istaus dem Dokument EP-A-1 300 520
bekannt.

[0003] Hinsichtlich der Abmessungen solcher Betati-
gungsplatten werden von vielen Kunden kleinere Beta-
tigungsplatten gewtinscht. Die MindestgréRe solcher Be-
tatigungsplatten ist jedoch durch die Grof3e der Revisi-
onso6ffnung bestimmt, durch welche Komponenten des
Unterputzspllers bzw. Unterputzspulkastens erforderli-
chenfalls ausbaubar sein missen. Dartiber hinaus be-
steht im Sanitarbereich allgemein der Wunsch nach hy-
gienisch gunstig gestalteten Betatigungsplatten.

[0004] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Betatigungsvor-
richtung der eingangs genannten Art zu schaffen, die ei-
nerseits relativ kleine Umfangsabmessungen aufweist,
andererseits aber zugleich einfach zu bedienen sowie
einfach zu reinigen ist.

[0005] Erfindungsgeman wird diese Aufgabe durch ei-
ne Betatigungsvorrichtung mit den im Anspruch 1 ange-
gebenen Merkmalen geldst.

[0006] Die erfindungsgemafe Betatigungsvorrichtung
ist sowohl fur Urinal-Unterputzspiiler als auch fir WC-
Unterputzspllkasten geeignet. Sie umfasst im wesentli-
chen eine der Revisions6ffnung zugeordnete Abdeckung
mit Befestigungselementen, ein an der Abdeckung be-
wegbar gehaltenes Bedienelement, eine mit der Abdek-
kung l6sbar verbundene rahmenférmige Sichtblende
und einen plattenférmigen, an der Vorderseite des Be-
dienelements angeordneten Driicker, der gegentber der
Mantelflache des Bedienelements seitlich vorspringt,
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wobei in der Ausgangsstellung des Bedienelements der
Abstand der Schmalseite oder Schmalseiten des Drik-
kers zu der Mantelflache des Bedienelements grofer ist
als der Abstand der Rickseite des Driickers zu der Vor-
derseite der Sichtblende.

[0007] Die Erfindung stellt eine Betatigungsvorrich-
tung fir Urinal-Unterputzspuiler und WC-Unterputzspuil-
kasten bereit, die bei kleiner Vorderseitenflache, die nicht
oder nur geringfligig grofer als die Revisionsoffnung des
zugeordneten Unterputzspllers oder WC-Unterputz-
spulkastens ist, gleichwohl eine relativ gro3e Driickerfla-
che zur Auslésung eines Spililvorgangs bietet. Der plat-
tenférmige Dricker "schwebt" dabei vor der Sichtblende
und der Wandverkleidung und ist somit besonders leicht
zu bedienen. AuRerdem ist die Reinigung der erfindungs-
gemaflen Betatigungsvorrichtung einfach, da deren
Driickerflache gut zuganglich ist.

[0008] Hinsichtlich einer einfachen Reinigung siehtdie
Erfindung insbesondere vor, dass die Vorderseite des
plattenférmigen Driickers glatt und eben ausgebildet ist.
Der Dricker kann dabei aus beliebigem Material, insbe-
sondere aus Holz, Metall oder kostenglinstig aus Kunst-
stoff hergestellt sein. Besonders bevorzugt ist jedoch ei-
ne Ausgestaltung, bei der der Driicker aus einer Glas-
platte oder Spiegelglasplatte besteht. Glas bietet eine
hygienisch optimale Oberflache, die sich leicht reinigen
Iasst und fir Bakterienwachstum unanfallig ist.

[0009] Vorzugsweise ist der Durchmesser oder die
Diagonale des plattenférmigen Driickers gleich grofR
oder sogar grofer als der Durchmesser oder die Diago-
nale der Sichtblende. Die erfindungsgeméalie Betati-
gungsvorrichtung bietet dann in Bezug auf die Groflie der
vorgegebenen Revisionséffnung ein Optimum an Druk-
kerflache (Bedienflache).

[0010] Umden Vorsprung der Betatigungsvorrichtung
in den Raum gering zu halten und so ein mdgliches Ver-
letzungsrisiko an Stof3kanten zu minimieren, ist geman
einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung vorgesehen,
dass die Sichtblende flach ausgebildetistund eine ebene
Vorderseite aufweist. Die Sichtblende lasst sich beson-
ders flach ausfiihren, wenn gemaf einer bevorzugten
Ausgestaltung die in die Revisionséffnung einsetzbare
Abdeckung, welche die Sichtblende tragt, unmittelbar an
einer Unterputzeinheit befestigbar ist und die Sichtblen-
de, nicht wie Ublich eingehdngt wird, was eine entspre-
chende Dicke der Sichtblende voraussetzt, sondern mit-
tels Rastelementen, Magneten, Schrauben oder reib-
schllssig gehaltener Klemmstifte mit der rahmenformi-
gen Abdeckung verrastet bzw. verbunden und hierzu le-
diglich von vorne auf diese aufgesetzt wird.

[0011] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemaRen Betatigungsvorrichtung ist in diesem
Zusammenhang dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
deckung zweiteilig ausgebildet ist, wobei das eine Teil
mit dem anderen Teil durch Rastelemente l6sbar ver-
bunden ist. Das eine Teil der Abdeckung ist dabei vor-
zugsweise rahmenférmig ausgebildet und tGber Befesti-
gungselemente, beispielsweise Befestigungslécher, un-
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mittelbar mit der Unterputzeinheit verbindbar, wahrend
das andere Teil Fiihrungselemente fiir eine lineare Fih-
rung des Bedienelements aufweist und mit Befestigungs-
elementen fiir die Sichtblende versehen ist.

[0012] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung der er-
findungsgemafen bestehtdarin, dass der plattenférmige
Dricker l6sbar an dem Bedienelement angebracht ist.
Die I6sbare Verbindung kann dabei beispielsweise aus
einer Schraubverbindung, Rastverbindung oder Magnet-
verbindung bestehen. Die gesamte Betatigungsvorrich-
tung ist zudem vorzugsweise modular aufgebaut, so
dass plattenférmige Driicker verschiedenster GroRe,
Form sowie Materialart appliziert, insbesondere ange-
schraubt oder angeklebt werden kdnnen, ohne dass dies
kostenintensive neue Werkzeuge erfordert, jedoch je-
weils der Vorderseite der Betatigungsvorrichtung eine
unterschiedliche Anmutung verleiht.

[0013] Eine andere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgeméafRen Betatigungsvorrichtung sieht vor,
dass das Bedienelement iber ein ddmpfendes Element,
insbesondere Uber eine Feder, eine Silikonbremse oder
einen Gummipuffer mit der Abdeckung gekoppelt ist.
Hierdurch wird eine angenehme Haptik bei der Betati-
gung der Vorrichtung erreicht und ein bei herkémmlichen
Betéatigungsplatten oftmals auftretendes Klappern ver-
hindert.

[0014] Weitere bevorzugte und vorteilhafte Ausgestal-
tungen der erfindungsgemafien Betétigungsvorrichtung
sind in den Unteranspriichen angegeben.

[0015] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
zwei Ausflihrungsbeispiele darstellenden Zeichnung na-
her erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Vorderansicht einer erfindungsgemafien
Betatigungsvorrichtung in einer ersten Aus-
fuhrungsform, wobei sich das Bedienelement
mit dem Dricker in einer Ausgangsstellung
(Normalstellung) befindet;

Fig. 2 eine Schnittansicht der Betatigungsvorrich-
tung entlang der Linie A-A der Fig. 1, von links
betrachtet;

Fig. 3 eine Schnittansicht der Betatigungsvorrich-
tung entlang der Linie C-C der Fig. 1, von oben
betrachtet;

Fig. 4 eine Rickansicht der Betatigungsvorrichtung
der Fig. 1;

eine Schnittansicht eines Abschnitts der Be-
tatigungsvorrichtung entlang der Linie D-D der
Fig. 4;

Fig. 5

eine Schnittansicht eines Abschnitts der Be-
tatigungsvorrichtung entlang der Linie E-E der
Fig. 4;

Fig. 6
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Fig. 7 eine perspektivische Vorderansicht der Beta-

tigungsvorrichtung der Fig. 1;
Fig. 8 eine perspektivische Seitenansicht der Beta-
tigungsvorrichtung der Fig. 1;

eine Schnittansicht entsprechend Fig. 2, wo-
bei sich aber das Bedienelement mit dem
Drickerin einer einen Splilvorgang auslésen-
den Betéatigungsstellung befindet;

Fig. 10  eine perspektivische Vorderansicht entspre-
chend Fig. 7, wobei sich aber gegenuber Fig.
7 das Bedienelement mitdem Driicker in einer
einen Spullvorgang auslésenden Betatigungs-
stellung befindet;

Fig. 11 eine perspektivische Seitenansicht entspre-
chend Fig. 8, wobei sich aber gegenuber Fig.
8 das Bedienelement mitdem Driicker in einer
einen Spullvorgang auslésenden Betatigungs-
stellung befindet;

Fig. 12  eine Explosionsdarstellung der Betatigungs-
vorrichtung der Fig. 1 in perspektivischer Vor-
deransicht;

Fig. 13  eine Explosionsdarstellung der Betatigungs-
vorrichtung der Fig. 1 in perspektivischer
Rickansicht;

Fig. 14  eine perspektivische Vorderansicht einer er-
findungsgemafen Betatigungsvorrichtung in
einer zweiten Ausfiihrungsform, wobei sich
das Bedienelement mit dem Drticker in einer
Ausgangsstellung (Normalstellung) befindet;
Fig. 15  eine perspektivische Seitenansicht einer Be-
tatigungsvorrichtung der Fig. 14; und

Fig. 16  eine perspektivische Seitenansicht entspre-
chend Fig. 15, wobei sich aber gegeniiber Fig.
15 das Bedienelement mit dem Druicker in ei-
ner einen Spllvorgang auslésenden Betati-
gungsstellung befindet.

[0016] Die in der Zeichnung dargestellte Betatigungs-
vorrichtung ist insbesondere zur Betatigung eines Unter-
putzsplilers oder Unterputzsplilkastens eines Urinals be-
stimmt. Sie eignet sich aber auch zur Betatigung eines
WC-Unterputzspllkastens.

[0017] Die erfindungsgemale Betatigungsvorrichtung
ist modular aufgebaut. Sie weist zunachst als Plattform
eine der Revisionsoffnung des Unterputzspulers bzw.
Unterputzspllkastens zugeordnete Abdeckung 1 auf.
Die Abdeckung 1 istrahmenférmig ausgebildet und kann
daher auch als Grundrahmen bezeichnet werden. Sie
besteht aus einem flanschférmigen Abschnitt 1.1, an
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dem ein rickseitig vorstehender Kragen 1.2 einteilig an-
geformt ist. Der flanschférmige Abschnitt 1.1 ist mit vier
Befestigungselementen in Form von Durchbriichen (L6-
chern) 1.3 zur Durchfiihrung von Befestigungsschrauben
versehen. Uber ihre Befestigungselemente 1.3 ist die Ab-
deckung 1 unmittelbar an einer Unterputzeinheit befe-
stigbar.

[0018] An dem Kragen 1.2 der Abdeckung 1 sind in-
nenseitig Querstege 1.4 angeformt, die mit Ausnehmun-
gen (Durchbriichen) 1.5, 1.6 zur Aufnahme von Zentrier-
elementen bzw. Verrastung von Rastzungen einer zwei-
ten Abdeckung 2 versehen sind. Die zweite Abdeckung
2 weist einen schalenférmig ausgebildeten Abschnitt 2.2
auf, an den wiederum ein flanschférmiger Abschnitt 2.1
angeformt ist. Der flanschformige Abschnitt 2.1 tragt die
in den Ausnehmungen 1.6 der ersten Abdeckung 1 ver-
rastbaren Rastzungen 2.6 sowie bolzenférmige Zentrier-
elemente 2.5, die in die zylindrischen Ausnehmungen
1.5 der Abdeckung 1 eingesteckt werden. Die zweite Ab-
deckung 2 wird von vorne in den Grundrahmen, d.h. die
erste Abdeckung 1 eingesetzt. Der obere und der untere
Quersteg 1.4 des Kragens 1.2 springen gegenuber der
Vorderseite des flanschférmigen Abschnitts 1.1 soweit
zurlick, dass die zweite Abdeckung 2 im montierten Zu-
stand bindig mit der Vorderseite des flanschférmigen
Abschnitts 1.1 der ersten Abdeckung 1 abschlieRt (vgl.
Figuren 2 und 3).

[0019] An dem schalenférmigen Abschnitt 2.2, der
rickseitig gegenuber dem flanschférmigen Abschnitt 2.1
vorspringt, stehen riickseitig zwei zylindrische Hulsen
2.3 vor, die anihren hinteren Stirnseiten den Innendurch-
messer der Offnung reduzierende Anschlage 2.4 aufwei-
sen. In die Hiilsen 2.3 sind Gleitbuchsen 2.7 eingesetzt,
in die wiederum mit einem Bedienelement 3 formschlis-
sig verbundene Gleitstangen 3.1 eingefihrt sind. Die
Gleitstangen 3.1 sind durch an der Rickseite des Bedie-
nelements 3 einteilig angeformte Buchsen 3.2 form-
schllssig gehalten. Durch die Hilsen 2.3, Gleitbuchsen
2.7 und Gleitstangen 3.1 ist das Bedienelement 3, mit
dem ein Spulvorgang ausgeldst wird, in der zweiteiligen
Abdeckung 1, 2 linear gefuihrt. Ferner ist das Bedienele-
ment 3 Uber zwei an der Abdeckung 2 abgestiitzte
Schraubenfedern 3.4 in Richtung seiner Ausgangsstel-
lung (Normalstellung) elastisch vorgespannt.

[0020] In den Figuren 3 und 12 ist zu erkennen, dass
die an dem schalenférmigen Abschnitt 2.2 der zweiten
Abdeckung 2 einteilig angeformten Hilsen 2.3 etwas in
den schalenférmigen Abschnitt 2.2 hineinragen, wobei
der so vorhandene Vorsprung als Zentrierelement oder
radialer Halter fiir die jeweilige Schraubenfeder 3.4 dient.
An der gegenuberliegenden Seite ragen die die Gleit-
stangen 3.1 haltenden Buchsen 3.2 des Bedienelements
3 in die Schraubenfedern 3.4 hinein.

[0021] Von der Riickseite des Bedienelements 3 ste-
hen vier Widerhaken 3.5 vor, die in der Ausgangsstellung
des Bedienelements 3 an der Abdeckung 2 ausgebildete
Anschlage formschlissig hintergreifen. Die Abdeckung
2 weist hierzu den Widerhaken 3.5 zugeordnete Durch-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

briiche 2.8 auf, durch die die Widerhaken 3.5 mit Spiel
hindurchragen und linear verschiebbar sind, wobei die
obere bzw. untere Kante des jeweiligen Durchbruchs 2.8
als Anschlag fir das nach oben oder unten abgewinkelte
Ende des zugeordneten Widerhakens 3.5 dient.

[0022] Zwischen den beiden die Gleitstangen 3.1 hal-
tenden Buchsen 3.2 weist das Bedienelement 3 eine wei-
tere Buchse 3.6 auf, in die ein Stopfen 3.7 form- und
reibschlissig eingesetzt ist. Der Stopfen 3.7 ist aus Me-
tall, vorzugsweise aus Messing gefertigt und einem (nicht
dargestellten) Auslésehebel oder Ausldsestift des Unter-
putzspllers bzw. Unterputzspllkastens zugeordnet.
Dementsprechend ist in der Abdeckung 2 zwischen den
die Gleitbuchsen 2.7 haltenden Hulsen 2.3 ein Durch-
bruch 2.9 ausgebildet, durch den die Buchse 3.6 mitdem
Stopfen 3.7 bei Betatigung des Bedienelements 3 mit
Spiel hindurchbewegt wird. Dabei werden die Schrau-
benfedern 3.4 elastisch zusammengedriickt. Gleichzei-
tig werden die Gleitstangen 3.1 aus den Hulsen 2.3 und
die Widerhaken 3.5 aus den Durchbriichen 2.8 der Ab-
deckung 2 teilweise herausbewegt (vgl. Figuren 9 und
11).

[0023] Das Bedienelement 3 weist eine ebene, im we-
sentlichen rechteckige Vorderseite 3.8 auf, die seitlich in
einen umlaufenden, nach hinten vorstehenden Randsteg
3.9 Ubergeht. Der Randsteg 3.9, d.h. die Mantelflache
des Bedienelements 3 ist als geschlossene Oberflache
ausgebildet (vgl. Figuren 12 und 13). In seiner Ausgangs-
stellung (Normalstellung) ragt das Bedienelement 3 mit
seinem Randsteg 3.9 in den schalenférmigen Abschnitt
2.2 der Abdeckung 2, so dass die Buchsen 2.7 , Gleit-
stangen 3.1 und Federn 3.4 von auf3en nicht sichtbar
sind (vgl. insbesondere Figuren 2, 3 und 8).

[0024] An dem Randsteg 3.9 sind kleine lineare, par-
allel zueinander verlaufende Erhebungen 3.91 ausgebil-
det, welche das Bedienelement 3 innerhalb des schalen-
férmigen Abschnitts 2.2 der Abdeckung 2 ausrichten und
beim Betatigen des Bedienelements 3 die Reibung zwi-
schen Abdeckung 2 und Bedienelement 3 verringern.
[0025] Die zweiteilige Abdeckung 1, 2 ist mit einer rah-
menférmigen Sichtblende 4 versehen, die sehrflach bzw.
diinn ausgebildetist und eine ebene Vorderseite 4.1 auf-
weist. Seitlich weist die Sichtblende 4 einen kleinen, nach
hinten vorspringenden Randsteg 4.2 auf, dessen Tiefe
der Dicke des flanschférmigen Abschnitts 1.1 des Grund-
rahmens, d.h. des ersten Teils 1 der zweiteiligen Abdek-
kung 1, 2 entspricht. Im montierten Zustand der Betati-
gungsvorrichtung ist die Schmalseite des flanschférmi-
gen Abschnitts 1.1 der Abdeckung 1 somit durch die
Sichtblende 4 vollstéandig abgedeckt.

[0026] In den hier dargestellten Ausfiihrungsbeispie-
lenistdie Sichtblende 4, die vorzugsweise aus Kunststoff
oder Metall besteht, im wesentlichen rechteckig ausge-
bildet (vgl. Figuren 12 bis 16). Sie weist an ihrer Riickseite
vier Hiilsen 4.3 auf, die den bolzenférmigen Zentrierele-
menten 2.5 der zweiten Abdeckung 2 zugeordnet und in
diese einsteckbar sind. In die Hilsen 4.3 werden von der
Rickseite der Abdeckung 2 her Befestigungsschrauben
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4.4 eingeschraubt.

[0027] Wie Fig. 6 zeigt, ist die Bohrung des Zentrier-
elements 2.5 an dessen rickseitiger Stirnseite abge-
setzt, so dass die Bohrung dort einen reduzierten Durch-
messer aufweist. Der Durchmesser des Schraubenkop-
fes ist dabei gréRer als der kleinere Durchmesser der
Bohrung des Zentrierelements 2.5 bemessen. Die Hil-
sen 4.3 der Sichtblende 4 haben vorzugsweise ein In-
nengewinde, in das die Schrauben 4.4 einschraubbar
sind.

[0028] Die maximale Verschiebung des Bedienele-
ments 3 in Richtung der Abdeckung 2 ist durch die Tiefe
des Randsteges 3.9 begrenzt. Wie in Fig. 9 zu erkennen
ist, ist die Tiefe des Randsteges 3.9 so bemessen, dass
bei Anlage des Randsteges 3.9 an der Innenseite des
schalenférmigen Abschnitts 2.2 der Abdeckung 2 die
Vorderseite des Bedienelements 3 noch geringfligig Giber
die Vorderseite der rahmenférmigen Sichtblende 4 hin-
aus nach aufien vorsteht.

[0029] Erfindungsgemal ist das Bedienelement 3 an
seiner Vorderseite mit einem plattenférmigen Driicker 5
versehen, der gegenlber der Mantelfliche 3.9 des Be-
dienelements 3 seitlich soweit vorspringt, dass der Ein-
druck entsteht, als ob der Driicker 5 vor der Wand bzw.
Sichtblende 4 schweben wiirde. Die Befestigung des
Drickers 5 am Bedienelement 3 kann beispielsweise
durch eine Verklebung realisiert sein.

[0030] Der Driicker 5 ist flach ausgebildet und besitzt
eine Dicke von maximal 10 mm. Vorzugsweise liegt die
Dicke des plattenférmigen Driickers 5 im Bereich von 4
mm bis 8 mm. Seine Vorderseite 5.1 ist glatt und eben
ausgebildet. Vorzugsweise besteht der Dricker 5 aus
einer Glasplatte oder Spiegelglasplatte, wobei es sich
insbesondere um eine behandelte Platte, beispielsweise
eine mattierte bzw. satinierte und/oder beschichtete
Glasplatte oder Spiegelglasplatte handeln kann. Insbe-
sondere kann vorgesehen sein, dass die Glasplatte von
hinten oder vorne mattiert und mit einem undurchsichti-
gen Material hinterklebt ist. Ebenso kann der Driicker 5
als Spiegelglasplatte von hinten oder vorne mattiert sein.
Hierdurch wird der Eindruck des Schwebens verstarkt,
da so die rickseitige Befestigung der Glasplatte bzw.
Spiegelglasplatte am Bedienelement 3 fiir den Benutzer
oder Betrachter visuell nicht erkennbar ist.

[0031] In den Figuren 2 und 3, welche die Ausgangs-
stellung des Bedienelements 3 darstellen, ist zu sehen,
dass der Abstand der Schmalseiten des Driickers 5 zu
der Mantelflache 3.9 des Bedienelements 3 groRer ist
als der Abstand der Rickseite 5.2 des Drickers 5 zur
Vorderseite 4.1 der Sichtblende 4. In dem in den Figuren
1 bis 11 dargestellten Ausfiihrungsbeispiel entsprechen
Hohe und Breite des im wesentlichen rechteckigen Driik-
kers 5 der Hohe bzw. Breite der Sichtblende 4. Die Dia-
gonale des plattenférmigen Driickers 5 ist somit gleich
gro3 wie die Diagonale der Sichtblende 4. Es liegt jedoch
auch im Rahmen der Erfindung, den plattenférmigen
Dricker 5 so zu bemessen, dass dessen Diagonale gré-
Rer ist als die Diagonale der Sichtblende 4.
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[0032] In dem in den Figuren 14 bis 16 dargestellten
Ausflihrungsbeispiel ist der plattenférmige, im wesentli-
chen rechteckige Dricker 5 dagegen kleiner als die
Sichtblende 4 ausgebildet. Im ibrigen entspricht die Be-
tatigungsvorrichtung gemaR den Figuren 14 bis 16 aber
dem in den Figuren 1 bis 13 dargestellten Ausflihrungs-
beispiel.

[0033] Die Ausfihrung der Erfindung ist nicht auf die
vorstehend beschriebenen Ausfiihrungsbeispiele be-
schrankt. Vielmehr sind verschiedene Varianten mdg-
lich, die auch bei grundsétzlich abweichender Gestaltung
von der in den Anspriichen angegebenen Erfindung Ge-
brauch machen. So liegt es beispielsweise auch im Rah-
men der Erfindung, das Bedienelement 3 nicht Uiber Fe-
dern, sondern Uber eine Silikonbremse, Gummipuffer
oder ein anderes dampfendes Element mit der Abdek-
kung 2 zu koppeln. Auch kénnen anstelle von Schrauben
4 .4 Clipelemente oder Magnete zur Idsbaren Verbindung
der Sichtblende 4 mit der Abdeckung 2 vorgesehen sein.
Des weiteren kann der plattenférmige Driicker 5, 5’ auch
mittels einer I6sbaren Verbindung, beispielsweise mittels
Magneten an dem Bedienelement 3 angebracht sein.
Ferner ist die Erfindung nicht auf rechteckig geformte
Sichtblenden 4 sowie rechteckig geformte Driicker 5, 5’
beschrankt. Denn ebenso kénnen fiir die Sichtblende 4
und den Driicker 5, 5’ auch andere Formen gewahit wer-
den, beispielsweise eine ovale oder kreisrunde Form.

Patentanspriiche

1. Betatigungsvorrichtung fir einen Urinal-Unterputz-
spuler oder WC-Unterputzspllkasten, umfassend
eine einer Revisionsoéffnung des Unterputzspllers
oder Unterputzsplilkastens zugeordnete Abdek-
kung (1, 2) mit Befestigungselementen (1.3), ein an
der Abdeckung bewegbar gehaltenes Bedienele-
ment (3) und eine mit der Abdeckung I6sbar verbun-
dene rahmenférmige Sichtblende (4), wobeiim mon-
tierten Zustand das Bedienelement (3) die Sichtblen-
de (4) durchdringt und zur Auslésung eines Spllvor-
gangs aus einer Ausgangsstellung in Richtung des
Unterputzspiilers oder Unterputzspllkastens be-
wegbar ist, das Bedienelement (3) in der Ausgangs-
stellung gegentiber der Sichtblende (4) nach vorne
vorsteht und an seiner Vorderseite mit einem plat-
tenformigen Driicker (5, 5’) versehen ist, dadurch
gekennzeichnet, dass der Driicker (5,5’) gegen-
Uber der Mantelflache (3.9) des Bedienelements (3)
seitlich vorspringt, wobei in der Ausgangsstellung
des Bedienelements (3) der Abstand der Schmalsei-
te oder Schmalseiten des Driickers (5, 5’) zu der
Mantelflache (3.9) des Bedienelements (3) grofier
ist als der Abstand der Rickseite (5.2) des Driickers
(5, 5°) zur Vorderseite (4.1) der Sichtblende (4).

2. Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
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der Durchmesser oder die Diagonale des plattenfor-
migen Druckers (5) gleich gro3 oder groRer als der
Durchmesser oder die Diagonale der Sichtblende (4)
ist.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Bedienelement (3) in der Abdeckung (1, 2) linear
geflhrt ist.

Betéatigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Abdeckung (1, 2) mindestens eine Gleitbuchse
(2.7) aufweist, in der eine mit dem Bedienelement
(3) verbundene Gleitstange (3.1) eingefiihrt ist.

Betéatigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Bedienelement (3) Uber mindestens eine an der
Abdeckung (2) abgestitzte Feder (3.4) in Richtung
seiner Ausgangsstellung elastisch vorgespannt ist.

Betatigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Bedienelement (3) mit mindestens einem an sei-
ner Rickseite vorstehenden Widerhaken (3.5) ver-
sehen ist, der in der Ausgangsstellung des Bedie-
nelements (3) einen an der Abdeckung (2) ausge-
bildeten Anschlag formschlissig hintergreift.

Betatigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Vorderseite (5.1) des plattenférmigen Drlickers
(5, 5°) glatt und eben ausgebildet ist.

Betatigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 7,

dadurch gekennzeichnet, dass der Driicker (5, 5')
aus einer Glasplatte besteht.

Betatigungsvorrichtung nach einem der Anspriche
1 bis 8,

dadurch gekennzeichnet, dass

der plattenférmige Dricker (5, 5°) flach ausgebildet
ist und eine Dicke von maximal 10 mm aufweist.

Betatigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 9,

dadurch gekennzeichnet, dass

der plattenférmige Driicker (5, 5’) mittels einer 16s-
baren Verbindung an dem Bedienelement ange-
bracht ist.

Betatigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
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1 bis 10,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Sichtblende (4) flach ausgebildet ist und eine
ebene Vorderseite (4.1) aufweist.

Betatigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 11,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Bedienelement (3) Uber ein dampfendes Ele-
ment, insbesondere (ber einen Gummipuffer, eine
Feder (3.4) oder eine Silikonbremse mit der Abdek-
kung (2) gekoppelt ist.

Betéatigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 12,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Mantelflache (3.9) des Bedienelements (3) als
geschlossene Oberflache ausgebildet ist.

Betatigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 13,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Abdeckung (1) rahmenférmig ausgebildet ist,
derart, dass sie Uber ihre Befestigungselemente
(1.3) unmittelbar an einer Unterputzeinheit befestig-
bar ist.

Betatigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 14,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Abdeckung (1, 2) zweiteilig ausgebildetist, wobei
das eine Teil (1) mitdem anderen Teil (2) durch Rast-
elemente (2.6) I6sbar verbunden ist.

Betatigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 15,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Sichtblende (4) mittels Schrauben (4.4), Clipele-
menten oder Magneten mitder Abdeckung (2) I6sbar
verbunden ist.

Claims

An operating device for a built-in urinal flushing de-
vice or a built-in toilet flush box, comprising a cover
(1, 2) associated with an inspection opening of the
built-in flushing device or built-in flush box having
mounting elements (1.3), an operating element (3)
which is movably supported on the cover and a
frame-shaped cover screen (4) which is removable
attached to the cover, wherein the operating element
(3) penetrates the cover screen (4) in its mounted
state and can be moved from a normal position to-
wards the built-in flushing device or built-in flush box
for initiating a flushing process, the operating ele-
ment (3) protruding forward relative to the cover
screen (4) in its normal position and being provided
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at its front with a plate-shaped pushing device (5,
5’), characterized in that the pushing device (5, 5’)
laterally projects with respect to the surrounding sur-
face (3.9) of the operating element (3), wherein the
distance of the narrow side or sides of the pushing
device (5, 5°) to the surrounding surface (3.9) of the
operating element (3) in its normal position is larger
than the distance of the backside (5.2) of the pushing
device (5, 5) to the front (4.1) of the cover screen (4).

The operating device according to claim 1, charac-
terized in that the diameter or the diagonal of the
pushing device (5) is equal in size or larger than the
diameter or the diagonal of the cover screen (4).

The operating device according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the operating element (3) is linearly
guided in the cover (1, 2).

The operating device according to one of claims 1
to 3, characterized in that the cover (1, 2) includes
at least one slide bush (2.7) into which a sliding rod
(3.1) connected to the operating element (3) is in-
serted.

The operating device according to one of claims 1
to 4, characterized in that the operating element
(3) is resiliently biased in the direction of its normal
position by means of at least one spring (3.4) sup-
ported by the cover (2).

The operating device according to one of claims 1
to 5, characterized in that the operating element
(3) is provided with at least one barb (3.5) protruding
from its backside which in the normal position of the
operating element (3) engages in a form-fit behind
a catch formed on the cover (2).

The operating device according to one of claims 1
to 6, characterized in that the front side (5.1) of the
plate-shaped pushing device (5) is formed smooth
and planar.

The operating device according to one of claims 1
to 7, characterized in that the pushing device (5)
is made of a glass plate.

The operating device according to one of claims 1
to 8, characterized in that the plate-shaped push-
ing device (5, 5’) is formed flat and has a thickness
of maximally 10 mm.

The operating device according to one of claims 1
to 9, characterized in that the plate-shaped push-
ing device (5, 5’) is mounted to the operating element
(3) by means of a detachable connection.

The operating device according to one of claims 1
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to 10, characterized in that the cover screen (4) is
formed flat and has a planar front (4.1).

The operating device according to one of claims 1
to 11, characterized in that the operating element
(3) is connected to the cover (2) via a damping ele-
ment, in particular a rubber buffer, a spring (3.4) or
a silicone damper.

The operating device according to one of claims 1
to 12, characterized in that the surrounding surface
(3.9) of the operating element (3) is formed as a
closed surface.

Operating device according to one of claims 1to 13,
characterized in that the cover (1) is formed as a
frame in such a way that it can be mounted by means
of its fastening elements (1.3) directly to a built-in
unit.

The operating device according to one of claims 1
to 14 characterized in that the cover (1, 2) is formed
intwo parts, one part (1) being detachably connected
to the other part (2) by means of locking elements
(2.6).

The operating device according to one of claims 1
to 15, characterized in that the cover screen (4) is
detachably connected to the cover (2) by means of
screws (4.4), clip elements or magnets.

Revendications

Dispositif d’actionnement pour une chasse d’eau
d’urinoir encastrée dans un mur ou d’un réservoir de
chasse d’eau de WC encastré dans un mur, qui com-
prend un couvercle (1, 2) associé a une ouverture
de contréle de la chasse d’eau encastrée dans un
mur ou du réservoir de chasse d’eau encastré dans
un mur, avec des éléments de fixation (1.3), un élé-
ment de commande (3) relié, mobile, au couvercle,
et un cache (4) en forme de cadre, qui est relié, de
maniére amovible, au couvercle, I'élément de com-
mande (3), a I'état monté, pénétrant dans le cache
(4), et pouvant étre déplacé, a partir d’'une position
de départ, en direction de la chasse d’eau encastrée
dans un mur ou du réservoir de chasse d’eau en-
castré dans un mur, pour le déclenchement d’un pro-
cessus de chasse d’eau, I'élément de commande
(3), dans la position de départ, étant en saillie en
avant par rapport au cache (4), et étant équipé, sur
sa face avant, d’'un poussoir en forme de plaque (5,
5’), caractérisé en ce que le poussoir (5, 5’) fait
saillie latéralement par rapport a la surface latérale
(3.9) de I'élément de commande (3), la distance en-
tre le coté étroit du poussoir (5, 5’) et la surface la-
térale (3.9) de I'élément de commande (3), étant,
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dans la position de départ dudit élément de com-
mande (3), plus grande que la distance entre la face
arriere (5.2) du poussoir (5, 5) et la face avant (4.1)
du cache (4).

Dispositif d’actionnement selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le diamétre ou la diagonale
du poussoir en forme de plaque (5) est aussi grand/e
ou plus grand/e que le diamétre ou la diagonale du
cache (4).

Dispositif d’actionnement selon revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que I'élément de commande
(3) sont guidé linéairement dans le couvercle (1, 2).

Dispositif d’actionnement selon 'une des revendica-
tions 1 a 3, caractérisé en ce que le couvercle (1,
2) présente au moins un manchon de glissement
(2.7), dans lequel est introduite une barre de glisse-
ment (3.1), qui est reliée a I'élément de commande

A).

Dispositif d’actionnement selon I'une des revendica-
tions 1 a4, caractérisé en ce que I'élément de com-
mande (3) est précontraint élastiquement en direc-
tion de sa position de départ, par I'intermédiaire d’au
moins un ressort (3.4), qui s’appuie au couvercle (2).

Dispositif d’actionnement selon I'une des revendica-
tions 1a5, caractérisé en ce que I'élément de com-
mande (3) est pourvu d’au moins un barbillon (3.5)
en saillie sur sa face arriere, qui, dans la position de
départ de I'élément de commande (3), s’accroche,
par emboitement, derriére une butée, qui est formée
sur le couvercle (2).

Dispositif d’actionnement selon I'une des revendica-
tions 1 a 6, caractérisé en ce que la face avant
(5.1) du poussoir en forme de plaque (5, 5’) est de
conception lisse et plane.

Dispositif d’actionnement selon I'une des revendica-
tions 1 a 7, caractérisé en ce que le poussoir (5,
5’) est constitué par une plaque de verre.

Dispositif d’actionnement selon I'une des revendica-
tions 1 a 8, caractérisé en ce que le poussoir en
forme de plaque (5, 5’) est de forme plate et présente
une épaisseur de 10 mm au maximum.

Dispositif d’actionnement selon I'une des revendica-
tions 1 a 9, caractérisé en ce que le poussoir en
forme de plaque (5, 5°) est fixé a I'élément de com-
mande par une liaison amovible.

Dispositif d’actionnement selon I'une des revendica-
tions 1a 10, caractérisé en ce que le cache (4) est
de forme plate et présente une face avant (4.1) pla-
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Dispositif d’actionnement selon I'une des revendica-
tions 1 a 11, caractérisé en ce que 'élément de
commande (3) est raccordé au couvercle (2) par I'in-
termédiaire d’'un élément amortisseur, en particulier
par l'intermédiaire d’un tampon en caoutchouc, d’un
ressort (3.4) ou d’un frein a la silicone.

Dispositif d’actionnement selon I'une des revendica-
tions 1 a 12, caractérisé en ce que la surface laté-
rale (3.9) de I'élément de commande (3) est réalisée
en tant que surface fermée.

Dispositif d’actionnement selon I'une des revendica-
tions 1 a 13, caractérisé en ce que le couvercle (1)
est configuré en forme de cadre, de sorte a pouvoir
étre fixé directement a une unité encastrée dans un
mur, au moyen de ses éléments de fixation (1.3).

Dispositif d’actionnement selon 'une des revendica-
tions 1 a 14, caractérisé en ce que le couvercle (1,
2) est composé de deux parties, la premiére partie
(1) étant reliée de maniere amovible a la deuxiéme
partie (2) au moyen d’éléments d’encliquetage (2.6).

Dispositif d’actionnement selon I'une des revendica-
tions 1 a 15, caractérisé en ce que le cache (4) est
relié au couvercle de maniére amovible, au moyen
de vis (4.4), de clips ou d’aimants.



EP 1 895 066 B1

FIG. 1 |
| FIG. 2
A > | TR
—] 1 |
2.3 ~./2/—3-3
c - e o)) 36
| I L A 4%
| | | o 7
293 ‘f—3
Cea
FIG. 3 -
28 23
2 . »/4 c
1 ;>§ J’?/
uq A
\/, :uaﬁ/ 4
SRz /
s2 /|




1 " : !
e L )]

EP 1 895 066 B1

FIG. 8

4.4

2.3 -

1.2

10

3.3



EP 1 895 066 B1

11



EP 1 895 066 B1

¢l Old

12



EP 1 895 066 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  EP 1300520 A [0002]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

